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___________________________________________________ 
Name des Ausbildungsbetriebes 
 

___________________________________________________ 
Straße, Nr. 
 

___________________________________________________ 
PLZ, Ort 

 
 

Antrag auf Beurlaubung vom Berufsschulunterricht nach §20 Absatz 3 
Bayerische Schulordnung (BaySchO) in begründeten Ausnahmefällen 

 
Antragsteller: 
 
__________________________________________________________________________ 
Vorname   Name   Geburtsdatum    Klasse 
 
 
Ich beantrage die Beurlaubung für folgende Unterrichtsstunden oder für folgenden 
Unterrichtstag: 
 
___________________________________________________________________________ 
 
Beurlaubungsgrund (den Beurlaubungsgrund werde ich durch entsprechende schriftliche 
Nachweise der Berufsschule bestätigen): 

 
___________________________________________________________________________ 
 
 
Mir ist bekannt: die Berufsschule informiert den Ausbildungsbetrieb über die beurlaubte 
Berufsschulzeit und den Beurlaubungsgrund; Hinweise auf der Rückseite habe ich gelesen ! 

 
 
________________________________________________________ 
Unterschrift Antragsteller/in  =  Auszubildende/r 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Ausbildungsbetrieb wurde von der 
Beurlaubung benachrichtigt: 
 
____________________________________ 
(Datum, Unterschrift der den Betrieb informierenden Person) 

  

Die in der Klasse unterrichtende Lehrkraft 
 
□ befürwortet die Beurlaubung 
□ befürwortet die Beurlaubung nicht, 
 weil 
 ………………………………………………… 
 ………………………………………………… 
 
___________________________________ 
Unterschrift der Lehrkraft 

Vorlage des Antrags: 
- bei Einzelstundenbeurlaubung: Lehrkraft 
- bis eintägiger Beurlaubung: Fachbetreuung 
- mehrtägige Beurlaubung: Schulleitung 
 
Der Antrag wird 
□ abgelehnt 
□ genehmigt 
□ Nachholung ist anzuordnen 
□ Nacharbeit ist anzuordnen 
 
________________________________________________ 
Unterschrift (Schulleiter, Fachbetreuer, Lehrkraft) 

http://www.bsnen.de/


 
Hinweis: 
 
Beispielhafte Auflistung einiger, typischer Beurlaubungsgründe (= begründeter Ausnahmefälle): 
 
   Trauerfälle im engsten Familienkreis (Eltern, Geschwister, Großeltern, engere   
   Verwandtschaftsgrade: Onkel, Tante, Cousine, Cousin) 
 
   Termine vor Gericht als Zeuge, Beschuldigter 
 
   Personalversammlungen, falls sich der/die  Auszubildende sich in einer    
   Auszubildendenvertretung engagiert (auf schriftliche Anforderung des Gremiums oder des 
   Ausbildungsbetriebes) 
 
  
 
Jede Beurlaubung bedarf der vorherigen Abklärung mit der Berufsschule und einer Einzelfallüberprüfung des 
Sachverhaltes. Eigenmächtiges Fernbleiben vom Unterricht und „nachträgliche Beurlaubungen“ sind nicht möglich! 
 
 
In der blockschulfreien Zeit ist die Berufsschule bei Bekanntwerden des Beurlaubungsgrundes fernmündlich zu 
informieren und der Antrag auf Beurlaubung an die Berufsschule zu senden/faxen/mailen. 


